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Vorwort der Geschäftsführerin  

2025 zeigten viele Entwicklungen unmittelbare 

Auswirkungen auf Soziale Unternehmen. 

Zunächst platzten die Regierungsverhand-

lungen, ein politischer Umschwung auf 

Bundesebene stand im Raum – inklusive ernst-

zunehmender Befürchtungen, welche Auswir-

kungen neue politische Machtverhältnisse auf 

die Situation Sozialer Unternehmen bringen 

würden. Nach kurzem Durchatmen, als im 

Februar 2025 endlich eine neue Regierung zu-

stande kam, wurde im Frühjahr klar, dass diese 

mit einer schweren Hypothek belastet ist: Das 

Budgetdefizit, dessen Ausmaß erst sukzessive 

bekannt wurde, zwang zu massiven Einspa-

rungen. Im weiteren Verlauf des Jahres wurden 

erstmals langjährig bestehende Strukturen 

angegriffen, auch Mitglieder von arbeit plus 

Wien mussten mit Jahresende ihren Betrieb 

ganz einstellen oder drastisch reduzieren.  

Trotz wachsender Herausforderungen, stag-

nierender bzw. reduzierter Budgetmittel stellen 

die Mitgliedsorganisationen von arbeit plus 

Wien zum wiederholten Male ihre Flexibilität 

und Anpassungsfähigkeit unter Beweis. Sie 

schaffen in bewegten und unsicheren Zeiten 

Stabilität für jene, die einen Anker benötigen. 

In fordernden Zeiten ist die Bedeutung aktiver 

Arbeitsmarktpolitik mit Chancen und Perspek-

tiven für benachteiligte Personen ein Grund-

stein für deren gesellschaftliche Teilhabe.  

Das Wissen und die Erfahrung unserer 

Mitgliedsorganisationen machen durch den 

Einsatz individueller Beratungs- und Beschäf-

tigungsangebote aus Menschen, die Transfer-

leistungen erhalten, Träger:innen der österrei-

chischen Wirtschaftsleistung, die ihren Beitrag 

an Steuern und Abgaben in die Volkswirtschaft 

einzahlen. Selbst Personen, die bereits viele 

Jahre arbeitsmarktfern sind, entwickeln sich 

durch entsprechende Begleitung und 

Empowerment eindrucksvoll in diese Richtung. 

Das Pilotprojekt Schritt für Schritt, das im 

Berichtszeitraum im 

dritten Projektjahr 

stand, brachte dazu 

erste überwältigende 

Fakten, die die 

ursprünglichen 

Erwartungen weit 

übertroffen haben.  

Die intensive Kooperation von Sozialen 

Unternehmen mit Wirtschaftsplayern ist eine 

wesentliche Voraussetzung für den Erfolg der 

Mitgliedsbetriebe von arbeit plus Wien. Die 

„Chancengeberinnen #5“ veröffentlichen 

erfolgreiche Kooperationen, die Mut machen 

und zeigen, dass es gerade in Zeiten finanzieller 

Sparzwänge notwendig ist, in aktive Arbeits-

marktpolitik zu investieren. Letztlich sind es 

immer Investitionen in Mitbürger:innen, die 

sich sowohl individuell als auch gesellschafts-

politisch rechnen.  

Mit dem vorliegenden Geschäftsbericht geben 

wir für das Jahr 2025 einen kompakten Einblick 

in unsere Arbeit. Unser besonderer Dank gilt 

allen Mitarbeiter:innen unserer Mitgliedsbe-

triebe, dem Management und den Mitarbei-

ter:innen des AMS Wien, dem Management 

und den Mitarbeiter:innen des waff, der 

Leitung und den Mitarbeiter:innen des Sozial-

ministerium Service Wien, den Vertreter:innen 

der Stadt Wien, den Expert:innen der AK Wien, 

den Kolleg:innen des Climate Lab, den 

Stakeholder:innen aus Politik und Wirtschaft, 

den Vertreter:innen verbundener Netzwerke 

und Dachverbände, den Mitarbeiterinnen und 

dem Vorstand von arbeit plus Wien sowie 

unseren Kolleg:innen von arbeit plus 

Österreich! 

Mit herzlichen Grüßen 

Esther Rainer  
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Vorstand & Team 
 

 

arbeit plus Wien Vorstand  
 

Vorsitzende:  

Mag.a Regina Rieder – FAB 

Stellvertretende Vorsitzende:  

DSA Gabriele Gottwald-Nathaniel, MAS – gabarage manufacture, API 

Mag.a Daniela Schallert – ABZ*AUSTRIA 

Vorstandsmitglieder:  

MMag. Simon Blatzer – Wiener Hilfswerk  

DSA Martina Fürpass – Verein sprungbrett  

Mag.a Moluksadat Mach – Trendwerk  

Mag. Christoph Parak – wienwork 

Andreas Pawlowsky – Caritas – Arbeit & Chance 

Mag. Thomas Rihl – Job-TransFair 

Daniela Sailer-Kimmel – Volkshilfe Wien 

Dr. Rudolf P. Wagner – pro mente Wien   

 

Vorstandsmitglied in der Funktion als Sprecherin eines Fachausschusses: 

Mag.a Claudia Avanzini (Job-TransFair) - FA Beschäftigung 

 

Delegierte in den Bundesfachausschuss Beschäftigung:  

Mag. Thomas Rihl (Job-TransFair) 

Daniela Sailer-Kimmel (Volkshilfe Wien)  

 

Arbeit plus Wien-Team 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

arbeit plus Wien Team 
Geschäftsführung: 

Mag.a Esther Rainer 

Stv. Geschäftsführung/Projekte/ÖA: 

Mag.a Magdalena Reinberg-Leibel  

Assistentin der Geschäftsführung:  

Mag.a Elke Zingler  

Office und Social Media: 

Mag.a Ute Maybachl  

Öffentlichkeitsarbeit: 

Mag.a Eva Schober  

 

Rechnungsprüfung: 
Dr. Josef Siess  

Mag.a Maria-Elisabeth 
Steinwandtner, LL.M – 

MERKUR taxaid  
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  Mitglieder  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ordentliche Mitglieder: 

• ABZ*AUSTRIA kompetent für Frauen und Wirtschaft – Verein zur Förderung von Arbeit, Bildung und 

Zukunft von Frauen (ABZ*Beratung für Frauen, ABZ*FiT Frauenberatung; ABZ*Frauenberufszentrum, 

ABZ*Frauen aktiv#weiter, ABZ*Perspektive Lernen und Arbeit, ReadyToCare, Startraum Wien)  

• Beratungszentrum für Migranten und Migrantinnen (amp. Betreuungseinrichtung; amp. 

Frauenberatung) 

• die Berater® Gemeinnützige GmbH (TOP-Lokal) 

• FAB Verein zur Förderung von Arbeit und Beschäftigung – (50+/55+ ZKE; Monsun; BBE Deutsch; 

Step2Austria; Bewerbung kompakt – Wien Süd; Step2job; Arbeitsplatzsupport, BBE Schritt für Schritt)  

• gabarage - manufacture – Verein für die nachhaltige Lösung sozialer, ökologischer und gesellschaftlicher 

Probleme (gabarage - upcycling design)  

• Hilfeeinrichtungen der Caritas der Erzdiözese Wien (INIGO; Caritas SÖB; Step2Job; SIRA BENDE) 

• Humanisierte Arbeitsstätte (unik.at)  

• IMPULS - gemeinnützige GmbH der Caritas und Volkshilfe (Wörkerei)  

• itworks Personalservice und Beratung gGmbH (proaktiv Wien; Jobservice Wien; Step2Job; Step2Austria; 

Ausbildungsfit Wien, ABO Jugend) 

• Job-TransFair Gemeinnützige Arbeitskräfteüberlassungsgesellschaft m.b.H. (JTF-Integrationsleasing; JTF-  

• Kolping Österreich (chance2work)  

• Männerberatung Wien (BBE für Männer) 

• pro mente Beschäftigungsprojekte GesmbH (Die Caterei)  

• pro mente Wien, Gesellschaft f. psych. u. soziale Gesundheit (Betroffene beraten Betroffene) 

• Suchthilfe Wien gGmbH (Fix und Fertig)  

• Trendwerk (Trendwerk Integrationsleasing; dieWerkstatt; derDruck; dieRadstation) 

• Start Working Gesellschaft zur Integration am Arbeitsmarkt GmbH (Back to the Future) 

• UKI – Unterstützungskomitee zur Integration von MigrantInnen (UKI MigAktiv)  

• Dialog – Individuelle Suchthilfe gGmbH (Sucht und Beschäftigung – Standfest BBE) 

• Verein sprungbrett für Mädchen (BBE YoungFBZ; BBE young FIT) 

• Volkshilfe Wien (BBE Deutsch; Volkshilfe Wien TAV-Betriebe; Wohnen mit Service; Step2Job)  

• Wiener BerufsBörse (BBE Wiener BerufsBörse - Beratungszentrum für Sucht und Arbeit) 

• Wiener Hilfswerk (Haus- und Heimservice; SOMA-Sozialmarkt)  

• Wiener Rotes Kreuz (VISITAS) 

• Wiener Volkshochschulen GmbH (DRZ; BBE Deutsch Clearing; BBE Deutsch-Lernscreening – 1.1.-30.6.)  

• Wien Work Integrative Betriebe- und AusbildungsgmbH (MICHLS; QualiTrain)  

• WUK Bildung und Beratung (A|B|O Jugend)  

 

Außerordentliche Mitglieder  

• API Betriebs gemeinnützige GmbH  

• greenlab – Gemeinsam bauen wir soziale Landschaft 

• Reparatur- und Service-Zentrum R.U.S.Z Wien  

• Verein NEUSTART Wien 
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Zahlen und Fakten  
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Dachverbandsarbeit nach innen 

 

Vernetzung von  

Mitgliedsunternehmen 

 
Eine der wichtigsten Aufgaben von arbeit plus 

Wien ist die Vernetzung der Mitgliedsbetriebe 

untereinander. Das gelingt auf verschiedenen 

Ebenen. 

 

Fachausschüsse 

 

Gemeinsamer Fachausschuss  

Nach dem großen Erfolg der beiden 

gemeinsamen Fachausschüsse im Jahr 2024, 

der sich in einer deutlich intensivierten Ver-

netzung zwischen SÖB- und BBE-Vertreter:in-

nen zeigte, fand auch 2025 ein gemeinsamer 

Termin statt. 

Um über das gesamte Jahr hinweg möglichst 

viele Synergieeffekte zu nutzen, wurde der 

gemeinsame Fachausschuss bereits am 13. 

Februar abgehalten. Rund 30 Teilnehmer:in-

nen – alle konnten dankenswerterweise mit 

der Kümmerei vor Ort Namensbuttons 

gestalten – kamen im Markhof zusammen und 

beteiligten sich engagiert in den 

Arbeitsgruppen, die vom arbeit plus Wien-

Team begleitet wurden.  

Die inspirierende Moderation übernahm 

Esther Rainer – mit ihrer Expertise und klaren 

Struktur trug sie wesentlich zum konstruktiven 

Austausch bei. Im Programmpunkt „3 Minuten 

– 3 Millionen Argumente“ sammelten die 

Teilnehmer:innen möglichst viele überzeu-

gende Gründe für die Bedeutung sozialer 

Unternehmen. In einem weiteren Arbeits-

schritt wurden jeweils drei zentrale Argumente 

gezielt auf die unterschiedlichen Anspruchs-

gruppen heruntergebrochen. Den Abschluss 

bildete ein gemeinsamer Rückblick auf Erfolge: 

Jede:r Teilnehmer:in stellte in der Gruppe 

besondere Highlights aus dem vergangenen 

Jahr vor, anschließend präsentierten die 

Gruppen ausgewählte Erfolgsgeschichten.  

Diese Ergebnisse liefern wichtige Impulse für 

die Öffentlichkeitsarbeit des Dachverbands 

und stärken zugleich die Argumentationslinien 

angesichts sinkender Fördermittel und zu-

nehmender Budgetknappheit. Das erfolgreiche 

Format wird 2026 mit einem gemeinsamen 

Termin fortgeführt. 

Fachausschuss Beschäftigungsbetriebe 

 

Auch 2025 wurde die Möglichkeit, andere 

Betriebe (und auch BBEs) im Rahmen eines 

Fachausschuss-Hostings kennenzulernen, 

gerne genützt. Sechs von zehn Fachausschuss-

treffen fanden bei Mitgliedsbetrieben statt – 

herzlichen Dank an Job-TransFair, Job-

TransFair Fairtigung Holz, MICHLS, Volkshilfe 

Wien TAV-Betriebe, ABZ*AUSTRIA und das 

Wiener Hilfswerk für ihre Gastfreundschaft. 

Die Betriebsbesuche wurden natürlich auf den 

arbeit plus Wien Social-Media-Kanälen mit 

zahlreichen Fotos gecovert. 

 Thematisch bewegten den Fachausschuss 

Beschäftigung  neben  den  aktuellen  Anliegen  
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der Betriebe die teils herausfordernden 

Klient:innen, Zubuchungsproblematiken, 

Ablehnungsgründe für nicht geeignete, aber 

dennoch zugebuchte Bewerber:innen, Kenn-

zahlen, Controlling und Effizienzmessung, 

sowie bevorstehende Veranstaltungen wie die 

Fachenquete „Frau – Sucht – Arbeit“, wo 

Gastro-SÖBs gemeinsam das gesamte Catering 

inklusive dessen Planung übernahmen. 

Zwei externe Inputs („Ernährungsberatung“ 

und „Re-Use“) ergänzten das Programm. Zu 

Jahresende waren die massiven Kürzungen von 

durch die Stadt Wien und das SMS geförderten 

Projekten Hauptthema. In der Folge führte das 

sogar zur vollständigen Schließung eines 

Mitgliedsprojekts und großer Teilbereiche 

weiterer Projekte.  

Fachausschuss Beratung und Betreuung 

Neben dem gemeinsamen Fachausschuss mit 

den Kolleg:innen der Beschäftigungsbetriebe 

fanden 2025 zusätzlich drei Treffen aus-

schließlich für BBE-Vertreter:innen statt. 

Die fachausschussübergreifende Einladungs-

politik ermöglichte bei zwei Terminen eine 

weitergehende Vernetzung und ein Kennen-

lernen von Beschäftigungsbetrieben – 

herzlichen Dank an 

MICHLS Café -

Restaurant und 

Volkshilfe Wien TAV 

Betriebe für die 

Gastfreundschaft! 

Auch diese Besuche 

waren Teil der Social 

Media-Aktionen von 

arbeit plus Wien. 

Zweimal konnten die 

Fachausschussteilnehmer:innen von interes-

santen externen Vorträgen („Ernährungs-

beratung“ sowie die Beratungs-App „Coodle“) 

profitieren. Thematisch beschäftigten sich die 

drei Fachausschusstreffen abseits der aktuel-

len Anliegen der Betriebe mit der neuen 

Möglichkeit zur Sanktionierung nach §10 AlVG 

auch bei BBEs, Vermittlungsquoten und 

Valorisierungen. Ende 2025 waren natürlich die 

massiven Einsparungen Thema – sie führten 

bei einigen Mitgliedern zu Schließungen von 

Teilbereichen und in Folge zu Änderungen der 

zukünftigen Mitgliedschaft im Dachverband. 

 
Vernetzung SÖBÜ  

Das mittlerweile drei Jahre bestehende 

Vernetzungsformat speziell für die Anbieter 

von gemeinnützigem Integrationsleasing 

(SÖBÜ) wurde 2025 weitergeführt – die   

Wiener Vertreter:innen   von   itworks, Job-

TransFair und Trendwerk trafen einander 

dreimal im arbeit plus Wien-Büro zum 

Austausch über aktuelle Themen wie etwa KV-

Verhandlungen, Personalmanagement, 

Joboffensive Jugendliche 18+ und drohende 

Kürzungen.  

Ein vierter Termin fand erstmals als bundes-

weite Vernetzung hybrid gemeinsam mit arbeit 

plus Österreich statt. 

 
Mitgliederversammlung 

Alljährlich veranstaltet arbeit plus Wien 

statutenkonform im ersten Halbjahr eine 

Mitgliederversammlung, bei der in jedem 

zweiten Jahr der Vorstand und die 

Rechnungsprüfer:innen gewählt werden.  

2025 stand keine Wahl an, aber es wurde 

zusätzlich zu den üblichen Programmpunkten 

eine Adaptierung der Vereinsstatuten 

beschlossen.  
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Mitgliederklausur  
 

Die jährliche Mitgliederklausur ist ein zentrales 

Vernetzungs- und Austauschformat für die 

Mitgliedsbetriebe von arbeit plus Wien. 

Im Jahr 2025 stand sie ganz im Zeichen der 

Künstlichen Intelligenz.  

Bereits zur Begrüßung wurden die 

Teilnehmenden humorvoll ins Thema 

eingeführt: Eine vollständig von ChatGPT 

erstellte „arbeit plus Wien-Hymne“ schallte 

durch die Seminarräume des Markhof und 

sorgte für Aufmerksamkeit. Der Einstieg 

machte deutlich, worum es an diesem Tag 

gehen sollte – um die Chancen und 

Herausforderungen, die KI für soziale 

Unternehmen mit sich bringt.  

Diese Ambivalenz führte Roland Hechenberger 

vom Kompetenzzentrum Digitalisierung in 

seinem Impulsvortrag „Kann KI sozial? Wie 

künstliche Intelligenz soziale Unternehmen 

verändert – oder abhängt?“ anhand konkreter 

Beispiele aus und betonte: „KI kann sozial! Die 

wichtigste KI-Frage ist nicht: Was kann sie?, 

sondern: Was wollen wir mit ihr? – Haltung vor 

Handlung.“ In Breakoutgruppen diskutierten 

die Teilnehmenden, welche Voraussetzungen 

soziale Unternehmen benötigen, um KI sicher, 

fair und rechtskonform einzusetzen und 

weiterzuentwickeln.  

Am Nachmittag tauschten sich die 

Teilnehmer:innen in von Trude Hausegger 

(Prospect) gewohnt kompetent moderierten 

Arbeitsgruppen darüber aus, in welchen 

Bereichen Künstliche Intelligenz in ihren 

Organisationen bereits genutzt wird und 

welche Unterstützung sie sich künftig von 

arbeit plus Wien wünschen. Die Ergebnisse 

lieferten wertvolle Impulse für die weitere 

Arbeit des Dachverbands. 

Den Abschluss des offiziellen Teils bildete ein 

offener, vertrauensvoller Austausch mit dem 

Führungsteam des AMS Wien. AMS Wien-GF 

Winfried Göschl und seine Stellvertreterin 

Katharina Luger erörterten Budgetfragen, 

Herausforderungen am Wiener Arbeitsmarkt 

und neue Entwicklungen im AMS Wien, bevor 

der Tag stimmungsvoll und entspannt bei 

kleinen Imbissen und Getränken ausklang. 

 

Arbeitsgruppen  
 

Unter Beteiligung von Vertreter:innen vieler 

Mitgliedsbetriebe wurden auch im Jahr 2025 

im Rahmen von Arbeitsgruppen wesentliche 

Aspekte der Steuerung und Zusammenarbeit 

mit dem AMS Wien weiterbearbeitet.  

Ziel war es, vorhandene Materialien und Tools 

sowie die praktische Umsetzung in den 

Betrieben zu analysieren, Unklarheiten zu 

beseitigen, um letztendlich Verbesserungs- 
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und Änderungsvorschläge für die 

Zusammenarbeit mit dem AMS Wien 

auszuarbeiten. 

AG Abrechnung, Leitfaden und Richtlinien  

Die AG widmete sich den unterschiedlichen 

Regelungen und Auslegungen von Abrech-

nungsleitfäden und Richtlinien. Basierend auf 

den Erkenntnissen der AG wurden Verein-

fachungs- und Adaptierungsvorschläge an das 

AMS Wien übermittelt, deren Umsetzung mit 

der zuständigen Abteilungsleiterin und deren 

Stellvertreter diskutiert wurde. 

In einem konstruktiven Austausch konnten 

einige Punkte, zu denen es Unsicherheiten bei 

den Mitgliedsorganisationen gab, geklärt 

werden. Einige Vereinfachungen und 

Anhebungen von Verrechnungssätzen wurden 

in die aktuellen Abrechnungsleitfäden auf-

genommen. 

Kennzahlen und Erfolgsmessung 

Ausgehend von häufigen Rückmeldungen zu 

und Beschäftigung mit den vorhandenen 

Kennzahlen, setzte sich die AG mit der Analyse 

der Controlling-Kennzahlen auseinander. 

Beginnend mit dem SÖB-Controlling wurde die 

Datenbasis für die Erfolgsmessung vom  

IT-Experten des AMS Wien neu aufgesetzt und 

das Controlling ergänzt durch Definitions-

klärungen in eine Testausrollung gebracht. Im 

Sommer 2025 fand eine detaillierte 

Datenanalyse in der LGS statt, an der 

Vertreter:innen der Mitgliedsbetriebe teil-

nahmen. 

Zu Ende des Berichtsjahres wurden bereits 

einige Testausrollungen des neuen Controlling-

Instruments vorgenommen. Auf Basis dieser 

Tests werden noch laufend Rückmeldungen 

der Mitglieder zu Abweichungen eingearbeitet. 

Ein Echtbetrieb des neuen Controllings wird für 

2026 erwartet.  

 

Fachanleiter:innen-Vernetzung 

Nachdem im Vorjahr das zweitägige Seminar 

„Kraft des Handelns“ zweimal erfolgreich 

durchgeführt wurde, entstanden informell 

vermehrte Austauschgelegenheiten für 

Fachanleiter:innen, die noch weiter ausgebaut 

werden sollen.  

Fachanleiter:innen-Tag 

 

Sie leisten täglich Entscheidendes für den 
Erfolg Sozialintegrativer Betriebe – und stehen 
doch viel zu selten im Rampenlicht: die 
Fachanleiter:innen.  
Seit 2023 sorgt arbeit plus Wien mit einem 

gemeinsam mit Georg Engel gestalteten 

Fachanleiter:innen-Tag dafür, diese wichtige 

Berufsgruppe sichtbar zu machen und zu 

stärken. 

Unter dem Titel „Fachanleiter:innen – 

unkaputtbar?“ widmete sich der 

Fachanleiter:innen-Tag 2025 im September den 

sieben Säulen der Resilienz. Im Mittelpunkt 
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stand die Frage, wie Fachanleiter:innen diese 

Schutzfaktoren im Arbeitsalltag entwickeln und 

leben können. Denn ihre Aufgaben sind vielfäl-

tig, dynamisch und herausfordernd – kein Tag 

gleicht dem anderen.  

Genau diese Abwechslung macht den Beruf 

(oder besser: die Berufung) so besonders. 

Gleichzeitig braucht es Strategien, um 

langfristig gesund, handlungsfähig und 

zuversichtlich zu bleiben. 

 

46 Fachanleitungsexpert:innen erlebten in den 

Seminarräumen des Wiener Hilfswerks einen 

abwechslungsreichen Tag mit praxisnahen 

Inputs, Experimenten und Übungen. Philip 

Kolb, Fachanleiter in der INIGO-Küche, und 

Barbara Vielnascher, Projektleiterin der 

„Caterei“, teilten Einblicke aus ihrem 

Arbeitsalltag. Priska Bobolik leitete Übungen 

an, die zum Ausprobieren, Reflektieren und 

Weiterdenken einluden. 

In Diskussionen, Präsentationen und Rollen- 

spielen brachten sich die Teilnehmer:innen 

engagiert ein und testeten die neuen Tools 

auch gleich selbst. Ebenso wertvoll war der 

intensive Austausch mit den Kolleg:innen aus 

unterschiedlichen Betrieben, sodass die 

Teilnehmer:innen schlussendlich auch 

voneinander lernen konnten und gestärkt in 

den Arbeitsalltag zurückkehrten.  

 
 
 

Outplacement-Vernetzung 

 
Die beliebte Outplacement-Vernetzung soll den 

fachlichen Austausch der mit Outplacement 

befassten Kolleg:innen organisationsübergrei-

fend fördern.  

 

Auch 2025 waren die insgesamt vier Treffen 

sehr gut besucht – kein Wunder bei 

hochaktuellen Themenfeldern wie „Einsatz von 

KI in der täglichen Arbeit“ und interessanten 

Inputs von Viola Diermayr (Pendl & Piswanger) 

zur wichtigen Rolle der Outplacer:innen sowie 

zum Thema 

„Beratung als 

Prozess – Struktur 

statt Zufall“.  

 

Herzlichen Dank an 

Job-TransFair für 

die Bereitstellung 

der Räumlichkei-

ten. Für die 

perfekte Verkös-

tigung sorgte die Kümmerei im Auftrag von 

arbeit plus Wien. 

 

 
Öffentlichkeitsarbeiter:innen-

Vernetzung 

 

Um auch in der Öffentlichkeitsarbeit im engen 

Austausch mit den Mitgliedseinrichtungen zu 

bleiben und bedarfsgerechte Schulungen 

anzubieten, finden seit einigen Jahren – 

abhängig von den verfügbaren Ressourcen – 

regelmäßige Vernetzungstreffen statt. 

Im Mai 2025 wurde ein virtuelles Treffen der 

Öffentlichkeitsarbeiter:innen der arbeit plus 

Wien-Mitgliedsbetriebe durchgeführt. In 

einem zweistündigen Online-Seminar vermit-

telte Werner Rosenberger, Certified Web-

Accessibility Experte der Hilfsgemeinschaft der 

Blinden und Sehschwachen Österreichs, 

fundiertes und praxisnahes Wissen zur 

digitalen Barrierefreiheit. Thematisiert wurden 

die geltenden gesetzlichen Vorgaben ebenso 

wie konkrete Kriterien für barrierefrei 

gestaltete Websites und Social-Media-Inhalte. 

Darüber hinaus erhielten die Teilnehmenden 

einen Überblick über assistive Technologien 

sowie Prüfschritte und automatisierte Testtools 

zur Überprüfung von Websites.  

Das Treffen bot Raum für fachlichen Austausch 

und unterstrich die hohe Relevanz 

barrierefreier Kommunikation für die tägliche 

Praxis der Mitgliedseinrichtungen.  
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Für das Jahr 2026 ist eine Neuausrichtung der 

informativen Treffen geplant. Zwei Termine 

sollen den Wissenstransfer vertiefen, die 

gerade in Zeiten angespannter Budgets so 

wichtige Vernetzung weiter stärken und noch 

mehr auf die unmittelbar mit Öffentlichkeits-

arbeit betrauten Mitarbeiter:innen fokus-

sieren.  

 

Schulungsangebote  

 
Um die Mitgliedsbetriebe und deren Mitarbei-

ter:innen bei ihren vielfältigen Aufgaben zu 

unterstützen und sie für die zahlreichen 

Herausforderungen zu stärken, die ihre tägliche 

Arbeit mit sich bringt, bietet arbeit plus Wien 

eine Reihe von Schulungen an, die allgemein 

sehr gut angenommen werden. 

 

ALVG-Seminare 

 

Die Seminare zum Arbeitslosenversicherungs-

gesetz, die in Zusammenarbeit mit der 

Arbeiterkammer Wien abgehalten werden, 

waren auch 2025 sehr beliebt. Insgesamt 

standen den Mitgliedern drei Termine 

kostenfrei zur Verfügung: einer in Präsenz im 

arbeit plus Wien-Büro, einer in Präsenz in der 

AK Wien, Prinz-Eugen-Straße 20-22, 1040 

Wien, und einer online. Die insgesamt 63 

Teilnehmer:innen nahmen die Seminare gerne 

an und bewerteten sie per elektronischem 

Feedback-Bogen sehr gut.  

 

Fachanleiter:innen-Fortbildung 

„Schwierige Gespräche 

erfolgreich führen“ 

 

Nachdem es für Fachanleiter:innen bis 2023 

kaum Schulungsangebote gab, entwickelte  

arbeit plus Wien gemeinsam mit FAB Organos 

das spezifisch auf die Bedürfnisse dieser 

wichtigen Mitarbeiter:innen der SÖBs 

abgestimmte Konzept „Die Kraft des Handelns“.   

Modular aufgebaut lief diese Fortbildung in den 

letzten beiden Jahren sehr erfolgreich.  

Seit 2024 gibt es das eintägige Aufbaumodul 

„Schwierige Gespräche erfolgreich führen“ für 

alle, die beide Module von „Die Kraft des 

Handelns“ absolviert haben. Ziel ist die 

Vertiefung von Reflexions- und Kommunika-

tionsfähigkeit. Zusätzlich sollen die Vernetz-

ungsstruktur gestärkt und die gegenseitige 

Unterstützung der Teilnehmenden gefördert 

werden. Neben kurzen Theorie-Inputs legt 

Seminarleiterin Mag.a Dr.in Gundi Mayer-

Rönne den Fokus auf die Bearbeitung von 

Beispielen der Teilnehmer:innen. Darüber 

hinaus gibt es Raum, um zu experimentieren 

und zu üben. 

Das Seminar wurde 2025 einmal mit zehn 

Teilnehmer:innen in der Sargfabrik 

durchgeführt – das Catering übernahm im 

Auftrag von arbeit plus Wien die Kantine14 

(Kümmerei). Für drei weitere Termine gab es 

leider nicht genügend Anmeldungen, sodass sie 

abgesagt werden mussten. 

 

Basisinformation für die Praxis: 
psychische Erkrankungen 
 
Auch 2025 war das Weiterbildungsangebot 

„Basisinformation für die Praxis: psychische 
Erkrankungen“, konzipiert und vorgetragen von 

Mag. (FH) Markus Mitteramskogler, MSc 

(Psychotherapeut, Kinder- und Jugendpsycho-

therapeut und Sozialarbeiter), sehr beliebt.  

An fünf Terminen holten sich insgesamt 68 

Mitarbeiter:innen aus den Mitgliedsbetrieben 

praxisnahe Informationen zum Thema „Was 

muss ich in meinem Arbeitsalltag als Berater:in, 

Trainer:in, Outplacer:in, Fachanleiter:in, 

Schlüsselkraft über psychische Erkrankungen 

wissen?“.  

 

Das im Vorjahr erstmals angebotene Follow-Up 

zum Thema „Das sinnzentrierte Menschenbild“ 

war auch 2025 ein absoluter „Renner“: Vier 

Ganztagstermine und ein aus zwei Vormittagen 
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bestehender Termin waren bestens besucht. 

Insgesamt 71 Personen setzten sich dabei mit 

Viktor E. Frankls sinnzentriertem Menschenbild 

als Basis für die Bewältigung täglicher 

Herausforderungen im arbeitsmarktpolitischen 

Kontext auseinander.  

Für das Jahr 2026 sind zusätzlich die beiden 

Spezialseminare „Abhängigkeitserkrankungen, 

Borderline- und andere Persönlichkeits-

störungen“ sowie „Komplexe und herausfor-

dernde Fälle in der Praxis“ geplant. 

 

 

»Die Krux mit der deutschen 

Sprache« 

 

Dieses neue Seminar zum „Wirkungsvollen 

Umgang mit der deutschen Sprache“ startete 

2025 sehr erfolgreich. Mag. Martin 

Weinberger, der über langjährige Erfahrung mit 

Deutschsprachkursen auf allen Niveaus und in 

der Alphabetisierung, insbesondere im Bereich 

der berufsbezogenen Deutschkurse verfügt, 

leitete im ersten Halbjahr drei Seminare.   

Basierend auf umfangreichen theoretischen 

Inputs widmen sich seine Workshops der 

Erarbeitung konkreter Lösungsstrategien für 

gelungene Kommunikation trotz sprachlicher 

Hürden. In vier Stunden werden Tipps und 

Tricks für die optimale Vermittlung von Inhalten 

im Arbeitsalltag präsentiert und praxisnah 

geübt. 

 

 

Outplacement Workshop 

„Stärken stärken“ 

 

Bereits im Vorjahr wurde das umfangreiche 

Weiterbildungsangebot von arbeit plus Wien 

um den zweitägigen Workshop „Stärken 

stärken“ erweitert. Die vom Dachverband mit 

der Management & Human Resources 

Consulting Pendl & Piswanger exklusiv kon-

zipierte Schulung speziell für Outplacer:innen, 

Betriebskontakter:innen und Personalbera-

ter:innen der Mitgliedsbetriebe konnte auch 

2025 einmal durchgeführt werden. Der erste 

Teil der von Viola Diermayr (Expert und 

Executive Search, Unternehmensberatung) 

geleiteten Schulung beschäftigte sich mit dem 

Rollenverständnis der Teilnehmer:innen, dem 

Wert ihrer Tätigkeit und adressierte Themen 

wie Eigenmotivation sowie Energie- und 

Frustrationslevel.  

Der zweite Teil – mit ein paar Wochen Abstand 

zum ersten, um die Inhalte im Arbeitsalltag 

erproben und reflektieren zu können – rückte 

den Kontaktaufbau zu Unternehmen (etwa 

durch Solution Selling) bzw. die Weiterentwick-

lung der eigenen Matching- und Vermittlungs-

kompetenzen in den Fokus. Der Workshop bot 

selbstverständlich ausreichend Raum für 

gezielte Vernetzung und Austausch mit den 

Kolleg:innen bezüglich Methoden und 

Arbeitsweisen. 

Dieser Beitrag zum Aufbau stabiler 

Vernetzungsstrukturen bündelt Expert:innen-

wissen und erweitert damit das Handlungsfeld 

jeder einzelnen Person.  
 
 

 

Know-How-Transfer  

 
Die Expertise von arbeit plus Wien ist 

international immer stärker gefragt. Vor allem 

Delegationen aus dem asiatischen Raum 

interessierten sich 2025 für arbeitsmarkt-

politische Projekte in der Bundeshauptstadt 

und fragten nach Vernetzungsmöglichkeiten. 

So durfte arbeit plus Wien zum Beispiel eine 

koreanische Delegation aus Namyangju in 

seinen Büroräumlichkeiten begrüßen. Nach 

einer kurzen Präsentation zur aktiven 

Arbeitsmarktpolitik gab es einen intensiven, 

höchst informativen Austausch zu den 

unterschiedlichen Arbeitsmarktstrategien und  

-programmen in Österreich und Südkorea.  

Im September vermittelte arbeit plus Wien den 

Besuch einer weiteren Delegation zum FAB 

Verein zur Förderung von Arbeit und 

Beschäftigung. 
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Dachverbandsarbeit nach außen 

 

Vernetzung auf 

Landesebene 

 
arbeit plus Wien arbeitet seit Jahren eng mit 

zentralen Akteur:innen auf Landesebene 

zusammen – das ist ein wesentlicher 

Erfolgsfaktor für die Dachverbandsarbeit.  

 

Dieser wertvolle Austausch macht es möglich, 

die Anliegen der Mitglieder gezielt zu 

transportieren und die Wiener Arbeitsmarkt-

politik aktiv mitzugestalten. Durch bestehende 

und neue Vernetzungsstrukturen entstanden 

und entstehen immer wieder innovative 

Ansätze, die Inspiration und Impulse für eine 

zukunftsorientierte, soziale Arbeitsmarktpolitik 

setzen. 

 

 

Jour fixes mit AMS Wien  

 

Besonders informativ und bereichernd für 

beide Seiten ist der Austausch mit dem AMS 

Wien. Die quartalsmäßigen Jour fixes sind ein 

wichtiges Forum, um aktuelle Anliegen, 

Herausforderungen und Entwicklungen sowohl 

seitens des AMS Wien als auch der arbeit plus 

Wien-Mitglieder zu thematisieren.  

Hier werden auch bedeutende Grundsteine für 

neue Projekte und innovative Ansätze in der 

Arbeitsmarktpolitik gelegt. Der kontinuierliche 

Dialog ermöglicht es, gemeinsam Lösungen zu 

erarbeiten, Synergien zu nutzen und 

wirkungsvolle Maßnahmen zur Unterstützung 

arbeitsmarktferner Personen auf den Weg zu 

bringen. Diese enge Kooperation mit dem AMS 

Wien trägt wesentlich zur Weiterentwicklung 

der Wiener Arbeitsmarktpolitik bei.  

 

 

Koordinierungstreffen und 

Steuergruppe „Schritt für 

Schritt“ 

 

arbeit plus Wien ist als Mitinitiator des Projekts 

„Schritt für Schritt“ selbstverständlich im AMS-

Projektbeirat vertreten und hat auch im letzten 

Jahr der Pilotphase des Projekts an beiden 

Beiratssitzungen teilgenommen. Die Beirats-

treffen dienten dem Austausch der bisherigen 

Erfahrungen und der Kommunikation der 

beeindruckenden Erfolge – ausgeweitet durch 

die wissenschaftliche Begleitung von Prospect.  

Im Rahmen dieser Treffen werden alle 

wesentlichen Stakeholder in den 

Entwicklungsprozess eingebunden, was 

letztlich zu innovativen Kooperationsansätzen 

geführt hat, die maßgeblichen Einfluss auf den 

Projekterfolg haben. Auch wenn die finalen 

Evaluierungsergebnisse der gesamten Pilot-

phase noch nicht vorliegen, so haben bereits 

die in den Beiratssitzungen präsentierten 

Zwischenergebnisse mit Zahlen und Fakten 

belegt, dass der Projekterfolg die Erwartungen 

sogar übertroffen hat.  

Abgesehen von der Teilnahme an den 

Beiratssitzungen richtet der Dachverband auch 

die Treffen der Koordinierungsgruppe der drei 

Projekt-Träger:innen aus. 

 

 

Jour fixes mit dem waff 

 

Auch der neue Geschäftsführer Marko 

Miloradovic setzt die unter Fritz Meissl 

eingeführte „Tradition“ der Jour fixes fort. 

Dreimal fand 2025 ein intensiver 

Informationsaustausch   statt  –  befeuert   und  
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gestärkt durch die 2024 intensivierte 

Zusammenarbeit im waff-geförderten Kreis-

laufwirtschaftsprojekt im Rahmen des Climate 

Labs. Dank des weiteren Engagements von 

arbeit plus Wien und Magdalena Reinberg-

Leibel im Bereich Kreislaufwirtschaft brachte 

und bringt die Kooperation weiterhin neue 

Chancen und Perspektiven für die Mitglieds-

betriebe.  

Weitere Details dazu im Abschnitt „Projekt 

Kreislaufwirtschafts-Jobs“ auf Seite 17.  

 

Jour fixes mit dem SMS 

 

In jährlich zwei Jour fixes werden die Belange 

der Mitgliedsbetriebe, die in der Arbeits-

marktintegration von Menschen mit Behin-

derung tätig sind, thematisiert sowie 

Informationen zu Neuerungen und Terminen 

ausgetauscht. Zentrale Punkte dabei waren 

2025 vor allem die Einsparungen, die zwei 

arbeit plus Wien-Projekte direkt betrafen und 

zur Schließung führten, weitere Budget-

unsicherheiten in den nächsten Jahren sowie 

die anstehenden Pensionierungen im Sozial-

ministeriumservice in den nächsten Jahren und 

die daraus resultierenden Änderungen im 

Führungsteam des SMS.  

 

Austausch mit der AK-Wien 

 

In den letzten Jahren hat sich ein reger 

Austausch nicht nur mit der Arbeiterkammer 

Wien, sondern auch mit der Arbeiterkammer 

Österreich etabliert. In regelmäßigen 

Abständen treffen einander Esther Rainer und 

Silvia Hofbauer (Leiterin der Abteilung 

Arbeitsmarkt und Integration) sowie Ilse Leidl-

Krapfenbauer (Abteilung Arbeitsmarkt und 

Integration) zu informellen Gesprächen über 

arbeitsmarkt- und sozialpolitische Themen.  

Zusammenarbeit mit der 

Stadt Wien  

 

Der aktive Austausch mit mehreren 

Magistratsabteilungen der Stadt Wien konnte 

2025 besonders zum Thema Kreislaufwirtschaft 

weiter intensiviert werden. Nicht nur durch 

Teilnahme und Vernetzung im Rahmen von 

Veranstaltungen wie der Wiener Innovations-

konferenz, sondern auch durch produktive 

Zusammenarbeit im Rahmen des „DoTank 

Circular City“.  

Neu kam 2025 die Zusammenarbeit mit 

ÖkoBusiness Wien dazu, die seitdem bereits zu 

direkter Vernetzung von Mitgliedsbetrieben 

mit Wiener Unternehmen geführt hat. Darüber 

hinaus wurden Gespräche mit städtischen 

Unternehmen geführt, die eine intensivere 

Zusammenarbeit in den nächsten Jahren zum 

Ziel haben.   

 

Austausch mit anderen 

Dachverbänden  

 

Die regelmäßige Vernetzung mit anderen 

relevanten Dachverbänden und Interessen-

gemeinschaften – wie zum Beispiel dem 

Dachverband der Wiener Sozialeinrichtungen, 

ÖZIV oder „dabei – dachverband berufliche 

inklusion austria“ – bringt regen Wissens- und 

Erfahrungsaustausch sowie Zusammenarbeit 
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im Sinne der Mitglieder und der von ihnen 

unterstützen Personen. Nicht zuletzt 

ermöglicht diese Vernetzung zukünftige 

gemeinsame Projekte, Kooperationen und 

Partnerschaften. Ein gutes Beispiel dafür ist das 

Zusammenwirken von API (Anton Proksch 

Institut), Dachverband der Sozialen 

Einrichtungen und arbeit plus Wien bei der 

Fachenquete „Frau.Sucht.Arbeit“ im Oktober 

2025. Näheres dazu auf Seite 22. 

 

Projekt 

„Kreislaufwirtschafts-

Jobs“ mit Climate Lab, 

gefördert vom waff  

 
Das vom waff geförderte gemeinsame Projekt 

von arbeit plus Wien und Climate Lab wurde 

mit Ende 2024 abgeschlossen – doch die 

Aktivitäten und Vernetzung zum Thema gehen 

weiter.  

Die Projektergebnisse – der Erkenntnisbericht 

des Climate Lab und die Ausbildungskonzepte 

von arbeit plus Wien – wurden im Jahr 2025 bei 

mehreren Gelegenheiten relevanten 

Stakeholdern auf unterschiedlichen Ebenen 

präsentiert: Von den Mitarbeiter:innen des 

waff über die Leitung der AMS-LGS Wien bis 

zum Bundesministerium für Land- und 

Forstwirtschaft, Klima- und Umweltschutz, 

Regionen und Wasserwirtschaft konnten so 

Austausch ermöglicht und nächste Schritte 

diskutiert werden.  

Auch für die Studie „Bildung in der zirkulären 

Bauwirtschaft“ der ÖGUT wurden die 

Ergebnisse berücksichtigt und die Bedeutung 

von Kreislaufwirtschaft gerade in 

niedrigqualifizierten Arbeitsfeldern verdeut-

licht. 

arbeit plus Wien wurde mit 2025 „Ecosystem 

Partner“ des Climate Labs. Dadurch sind der 

Austausch zu relevanten Themen, das Teilen 

von Expertise und die gegenseitige Vernetzung 

und Veranstaltungsteilnahme weiterhin 

gesichert. So konnten in weiterer Folge auch 

z.B. Kontakte zum Impact Hub und dort 

vernetzten Vertreter:innen einer „Green 

Economy“ hergestellt werden. 

 

Vernetzung auf 

Bundesebene 
 

arbeit plus Österreich 

 

Bei arbeit plus Österreich ist arbeit plus Wien 

als größte Landesorganisation auf mehreren 

Ebenen vertreten: Regina Rieder und Esther 

Rainer waren 2025 die beiden vom Wiener 

Dachverband delegierten Vertreter:innen im 

Vorstand von arbeit plus Österreich. Esther 

Rainer wurde 2025 zur stv. Kassierin gewählt.  

Im Bundesfachausschuss Beschäftigung waren 

Thomas Rihl und Daniela Sailer-Kimmel die 

Wiener Vertreter:innen. 

Die inhaltlichen Schwerpunkte der Bun-

desorganisation sind dem arbeit plus 

Österreich-Geschäftsbericht 2025 zu 

entnehmen.  
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Österreichweite Zusammenarbeit 
der Öffentlichkeitsarbeiter:innen  
 

Der Jahresanfang 2025 gestaltete sich aufgrund 

der Regierungsverhandlungen in punkto 

Öffentlichkeitsarbeit besonders für arbeit plus 

Österreich intensiv – natürlich unterstützten 

arbeit plus Wien und die anderen 

Bundesländer sowohl über das immer noch 

aktive Kampagnenteam als auch die AG 

Öffentlichkeitsarbeit.  

In mehreren Treffen des Kampagnenteams 

stimmten sich die Vertreter:innen von arbeit 

plus Wien und einiger weiterer Bundesländer 

bezüglich der für 2025 geplanten Kampagne ab, 

die gemeinsame Aktionen auf Social Media und 

bundesländerspezifische Aktivitäten beinhal-

ten sollte.  

Ziel war und ist, die essenzielle Rolle Sozialer 

Unternehmen für Wirtschaft und Gesellschaft 

sowie die Notwendigkeit einer nachhaltigen 

Finanzierung ins Bewusstsein der politisch 

Verantwortlichen und der Öffentlichkeit zu 

rücken und dort zu verankern.  

Die AG ÖA, in der sich Vertreter:innen aller 

Landesorganisationen vernetzen, traf sich 

mehrere Male online und tauschte sich unter 

anderem über die im Kampagnenteam 

erarbeiteten Schritte sowie über Erfolge und 

Herausforderungen im jeweiligen Bundesland 

aus. Im November fand eine ganztägige Klausur 

in St. Pölten statt.  

 

Jour fixes mit der AMS BGS   

 

Quartalsweise findet der Jour fixe mit der 

Bundesgeschäftsstelle des AMS statt, an dem 

2025 Vorstandsvorsitzende Regina Rieder und 

Geschäftsführerin Esther Rainer in ihrer 

Funktion als Vorstandsmitglieder bei arbeit 

plus Österreich teilnahmen. Der Austausch 

ermöglicht vor allem frühzeitigen Informations-

fluss zu gesetzlichen Änderungen, arbeits-

marktpolitischen Schwerpunktsetzungen und 

Zieldefinitionen sowie budgetären Entwick-

lungen und Vorgaben seitens der Bundes-

geschäftsstelle.    

 

Sozialwirtschaft Österreich  

 

Die Teilnahme an der Fachgruppe 

Arbeitsmarktpolitische Dienstleistungen 

sichert den bundesweiten Austausch zu Fragen 

des Kollektivvertrags und die Vertretung der 

Interessen der Mitglieder von arbeit plus und 

arbeit plus Wien hinsichtlich kollektivver-

traglicher Adaptierungen und Forderungen im 

Rahmen der Kollektivvertragsverhandlungen.  

 

GSU – Gütesiegel Sozialer 
Unternehmen 
 

Bereits seit 2023 ist arbeit plus Wien-

Geschäftsführerin Esther Rainer in ihrer 

Funktion als Vorstandsmitglied von arbeit plus 

Österreich Mitglied der Steuergruppe GSU.   

Ziel ist es, das Gütesiegel Sozialer Unter-

nehmen noch besser zu etablieren und als 

anerkanntes Qualitätsmerkmal für Soziale 

Unternehmen sichtbar zu machen.  

Einige arbeit plus Wien-Mitglieder sind bereits 

zertifiziert: zum Beispiel 2025 wurden die 

Wörkerei (IMPULS – gemeinnützige GmbH der 

Caritas und Volkshilfe) sowie Job-TransFair mit 

dem Gütesiegel ausgezeichnet bzw. 

rezertifiziert.  

Bei Interesse an einer Zertifizierung bitte 

melden bei hemma.pertl@arbeitplus.at 

mailto:hemma.pertl@arbeitplus.at
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Öffentlichkeitsarbeit 

 

Medienarbeit 
 

Die aktive Medienarbeit von arbeit plus Wien 

stützt sich seit jeher großteils auf Presse-

mitteilungen über APA OTS, wie etwa die 

Begrüßung von Regina Rieder als neue 

Vorstandsvorsitzende, die online über 

relevante Portale verbreitet wurde, sowie auf 

Veranstaltungen. So brachte die Jobmesse 

2025 eine hervorragende Medienresonanz: 

einen ORF-Bericht (Wien heute), Vor- und 

Nachbericht auf orf.at, große Berichte mit 

Bildern (Druck und online) in Kronenzeitung, 

Kurier und in Heute (zwei Beiträge).  

Durch konsequente Medienarbeit hat sich 

arbeit plus Wien mittlerweile Expertenstatus 

erarbeitet: Medienvertreter:innen fragen 

direkt bei den Öffentlichkeitsarbeiterinnen an, 

wenn sie Interviewpartner:innen oder 

Informationen zu arbeitsmarktpolitischen 

Themen suchen. Die Journalist:innen wissen: 

Hier erhalten sie rasch fundierte und 

verlässliche Informationen – und sie empfehlen 

arbeit plus Wien auch gerne an ihre 

Kolleg:innen weiter. So kam es zum Beispiel 

dazu, dass ein ORF-Kamerateam das arbeit plus 

Wien-Büro besuchte, um Esther Rainer für 

Beiträge in „Aktuell nach 5“ (österreichweit) 

und „Wien heute“ zu interviewen.  

 

Oftmals, beispielsweise bezüglich Erfolgs-

geschichten, stellen die Öffentlichkeitsarbeiter-

innen von arbeit plus Wien auch den Kontakt 

zwischen Journalist:innen und Mitglieds-

betrieben her: Ein herzliches Dankeschön an 

die Mitglieder, die den Dachverband immer 

wieder bei Medienanfragen unterstützen! 

Durch diese hervorragende Zusammenarbeit 

entstehen Berichte und Reportagen, die die 

wertvolle Arbeit der Mitgliedsbetriebe sichtbar 

machen. 

 

Website und Jobbörse 
 

Die Website von arbeit plus Wien bietet nicht 

nur einen umfassenden Überblick über den 

Verein, alle Mitgliedsbetriebe und Publikati-

onen, sondern dient auch als zentrale 

Plattform, um Neuigkeiten der Mitglieder und 

des Dachverbands zu präsentieren und 

Veranstaltungen anzukündigen. Fast 50.000 

aktive Nutzer:innen mit über 263.000 

Seitenaufrufen dokumentieren die Bedeutung 

der Seite für Arbeitsuchende, Mitgliedsein-

richtungen, AMS-Mitarbeiter:innen, Medien 

und sonstige Interessierte.  

Man merkt auch einen deutlichen Anstieg der 

Zugriffe rund um die Jobmesse, seit die 

Informationen aus dem Booklet (siehe auch 

Seite 25) zusätzlich vorab auf der Website zu 

finden sind. 

Besonders hoch sind die Zugriffszahlen der 

Online-Jobbörse (93.632 Ansichten) – 

eindeutig die am meisten gesuchte Seite! Hier 

können Mitgliedsbetriebe ihre aktuellen 

Jobangebote platzieren.  
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Diese werden zusätzlich in einem 

wöchentlichen Newsletter versendet, für den 

sich Interessierte unkompliziert über einen Link 

anmelden können. Die Zahl der 

Abonnent:innen steigt hier stetig, mittlerweile 

sind es über 250. Ziel ist es, die Jobbörse als 

wirkungsvolles Marketinginstrument für die 

gesamte Branche zu etablieren.  

Auf Veranstaltungen wird 

die Jobbörse übrigens 

auch mittels Freecards 

beworben – diese führen 

per QR-Code direkt zur 

Jobbörse auf der 

Website.  

2025 luden die 

Mitarbeiterinnen von 

arbeit plus Wien 349 Jobinserate auf 

die Jobbörse hoch, zusätzlich nutzten Job-

TransFair, Caritas und erstmals auch Trendwerk 

die Möglichkeit, ihre Stellenangebote 

automatisch über eine Schnittstelle einzu-

speisen. Mit nur einem Klick werden im 

eigenen System veröffentlichte Jobs gleichzeitig 

auf der arbeit plus Wien-Jobbörse sichtbar – 

eine erhebliche Arbeitserleichterung und ein 

Garant für zusätzliche Reichweite. 

Mitgliedsbetriebe, die ebenfalls von der 

einfachen und schnellen Veröffentlichung ihrer 

Stellenangebote profitieren möchten, können 

sich direkt an das arbeit plus Wien-Büro 

wenden, um die notwendigen Schritte zur 

Einrichtung einer Schnittstelle zu klären. 

Zusätzlich hat sich die Jobbörse auch als 

zentrale Anlaufstelle für Menschen etabliert, 

die eine Beschäftigung in Sozialen Unter-

nehmen suchen.  

 

Social Media 
 

Seit Jahren ist arbeit plus Wien erfolgreich auf 

Facebook aktiv und seit 2023 auch auf LinkedIn 

vertreten: Die Social Media-Beiträge umfassen 

unter anderem Vorstellung von Mitgliedsbe-

trieben, Veranstaltungsberichte, Postings zu 

internationalen Aktionstagen oder neuen 

Publikationen sowie spannende Einblicke in die 

Arbeit des Dachverbands (Fachausschüsse, 

Vernetzungen). 

Die Kanäle verzeichneten auch 2025 einen 

stetigen Anstieg der Follower:innen-Zahlen 

sowie der Kontaktanfragen. Dies unterstreicht 

die zunehmende Relevanz von arbeit plus Wien 

in der digitalen Welt und trägt zur Sichtbarkeit 

des Netzwerks bei. 

Von dieser starken Online-Präsenz profitieren 

auch die arbeit plus Wien-Mitglieder in 

vielfacher Weise: Die Social-Media-Aktivitäten 

des Dachverbands erhöhen die Reichweite und 

Sichtbarkeit der Mitgliedsbetriebe und ihrer 

Anliegen. Besonders vorteilhaft ist dies für jene 

Mitglieder, die selbst nicht auf Social Media 

vertreten sind. Gleichzeitig ermöglichen die 

Plattformen gemeinsame Netzwerkaktivitäten 

und erweiterte Marketingmöglichkeiten für 

alle, die selbst Inhalte teilen und verbreiten 

möchten. 

 

Veranstaltungen 
 

2025 konnte arbeit plus Wien mit und auf 

mehreren herausragenden Veranstaltungen 

überzeugen: Zum einen fand Anfang Juni die 

12. Lange Nacht der Wiener Sozialwirtschaft 

statt, die jedes Jahr ungezwungene Vernetzung 

zwischen Mitgliedern, Fördergeber:innen und 

Vertreter:innen der Politik ermöglicht.  

Zum anderen erwies sich die 

arbeitsmarktpolitisch bedeutende Jobmesse 

PERSPEKTIVE 2025 Mitte Oktober als 

Riesenerfolg mit einem absoluten 

Besucher:innenrekord. 

Anfang Oktober wiederum krönte die 

Fachenquete „Frau.Sucht.Arbeit“ die heuer 

besonders intensive Zusammenarbeit von 

arbeit plus Wien, API (Anton Proksch Institut) 

und dem Dachverband der Sozialen 

Einrichtungen. 
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Eine besonders stimmungsvolle Veran-

staltung war die Vorstellung des jüngsten 

Bands mit Erfolgsgeschichten der 

Mitgliedsbetriebe („Chancengeber:innen 

#5“) Ende November. 

Zusätzlich präsentierte arbeit plus Wien 

alles rund um seine Tätigkeit und seine 

Mitglieder bei der Jobmeile der Caritas. 

Die Veranstaltung findet traditionell rund 

um den Tag der Arbeitslosen statt und 

bietet eine wertvolle Plattform für Information 

und Austausch. 

Ein weiterer zentraler Termin im 

Jahreskalender von arbeit plus Wien ist die 

SÖB-Messe in der AMS-Landesgeschäftsstelle. 

Hier erleben die Berater:innen der Regionalen 

Geschäftsstellen die Beschäftigungsangebote 

der Sozialintegrativen Unternehmen hautnah 

und können sich direkt bei den 

Verantwortlichen informieren. arbeit plus Wien 

begeistert dabei regelmäßig mit seinen 

Publikationen „Beschäftigung und Beratung in 

Wien“, „Arbeitsmarktpolitik AKTIV“ sowie den 

inspirierenden „Mutmacher:innen“- und 

"Chancengeber:innen“-Büchern. 

 

12. Lange Nacht  

der  Wiener Sozialwirtschaft 

 

Am 5. Juni 

vernetzte sich das 

Who is who der 

Arbeitsmarkt- und 

Sozialpolitik beim von arbeit plus 

Wien gemeinsam mit AMS Wien und 

waff veranstalteten Event mit den 

Mitarbeiter:in-

nen der Sozialen 

Unternehmen. 

Mehr als 320 

Gäste genossen 

bei herrlichem 

Sommerwetter 

im „Stöckl im 

Park“ Wiedersehen und 

Kennenlernen, 

interessante Ge-

spräche, kühle 

Getränke und ein 

köstliches Buffet.   

Gleichzeitig stand 

auch heuer die 

Unterstützung 

von Menschen in 

schwierigen Lebenslagen im Mittelpunkt: 

Durch Loskauf und Spenden unterstützten die 

Gäste den Verein back-up, der arbeitslosen 

Menschen in finanzieller Notlage rasch und 

unbürokratisch hilft, mit über 4.600,- Euro.  

Die Tombola mit insgesamt 414 Preisen – jedes 

Los gewann – sorgte für besondere 

Aufmerksamkeit. Viele der Preise waren 

Produkte oder Dienstleistungen aus Sozialöko-

nomischen Betrieben und boten damit auch 

Einblicke in die Vielfalt und Leistungsfähigkeit 

Sozialer Unternehmen. Nochmals ein herz-

liches Dankeschön unseren Kooperationspart-

nern AMS Wien und waff, allen Sponsor:innen, 

Spender:innen und Besucher:innen! 
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Frau.Sucht.Arbeit 
 

Am 3. Oktober 2025 lud das API (Anton Proksch 

Institut) in Kooperation mit arbeit plus Wien 

und dem Dachverband der sozialen Einrich-

tungen zur Fachenquete „Frau.Sucht.Arbeit“ 

ins Bildungszentrum der AK Wien. Die 

Veranstaltung brachte Expert:innen aus 

Suchthilfe, Arbeitsmarktpolitik und Sozialarbeit 

zusammen, um geschlechtsspezifische Aspekte 

von Suchterkrankungen und die Bedeutung von 

Arbeit für Stabilisierung und Teilhabe zu 

diskutieren.  

Frauen 

erleben 

und 

bewältigen 

Suchterkrankungen zumeist ganz anders als 

Männer: Sie haben an sich selbst den Anspruch, 

„funktionieren“ zu müssen – und das notfalls 

mit Hilfe von aufputschenden oder 

beruhigenden Mitteln. Der Konsum im 

Verborgenen erschwert in der Folge eine 

frühzeitige Unterstützung.  

In Vorträgen und Gesprächsrunden wurden 

spezialisierte Angebote vorgestellt, die Frauen 

auf ihrem Weg aus der Sucht begleiten und 

ihnen neue Perspektiven für einen stabilen 

Alltag und berufliche Teilhabe eröffnen. Die 

Beiträge zeigten das große Engagement aller, 

die Frauen dabei unterstützen oder Sucht 

selbst erleben mussten und machten deutlich, 

wie wichtig spezialisierte Unterstützung ist. 

Für die Verpflegung sorgten gemeinschaftlich 

Gastronomiebetriebe, die bei arbeit plus Wien 

Mitglied sind, und überzeugten mit ausge-

zeichneter Qualität. 

 

Jobmesse PERSPEKTIVE 2025  

Bereits zum vierten Mal fand die Jobmesse 

PERSPEKTIVE von arbeit plus Wien, veranstaltet 

in Kooperation mit AMS Wien und waff, in den 

lichtdurchfluteten Räumlichkeiten des 

Weiskirchnertrakts im MAK – Museum für 

angewandte Kunst statt.  

Vor der 

offiziellen 

Eröffnung der 

Messe am 14. 

Oktober sprachen waff-Geschäftsführer Marko 

Miloradović, AMS Wien-Geschäftsführer-

Stellvertreterin Katharina Luger und arbeit plus 

Wien-Vorsitzende Regina Rieder über die 

Wichtigkeit von Investitionen in Soziale 

Unternehmen, in Unterstützung bei der 
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Arbeitsmarktintegration und in Qualifizierung 

für arbeitsuchende Menschen. 

Für die zahlreich erschienenen Medienvertre-

ter:innen (ORF, Standard, Kurier, Kronen-

zeitung, Heute) besonders interessant waren 

vier Frauen mit ganz unterschiedlichen 

Biografien, die – stellvertretend für die vielen 

langzeitbeschäftigungslosen Menschen, die 

durch Soziale Unternehmen zurück in den 

Arbeitsmarkt finden – von ihren beruflichen 

Werdegängen berichteten. 

   

Nicht nur die Medien, auch die Besucher:innen 

„stürmten“ die Jobmesse PERSPEKTIVE 25:  

Mehr als 3.300 Arbeitsuchende informierten 

sich bei den Ständen von 22 arbeit plus Wien-

Mitgliedern sowie AMS, waff, Fonds Soziales 

Wien, MA 40 und Sozialministeriumservice 

über die unzähligen Jobchancen, viele 

attraktive Beratungsangebote sowie „Jobs mit 

Ausbildung“ des waff. Die Infostände waren 

bestens ausgelastet, die Berater:innen fast 

durchgehend voll im Einsatz. Job-TransFair und 

FAB betreuten zusätzlich noch zwei Fotocorner 

mit gratis Bewerbungsfotos und einen Stand 

für Lebenslauf-Checks durch Expert:innen – 

herzlichen Dank dafür!  

In der großzügigen Besucher:innen-Lounge mit 

stylischen Sitzgruppen und Sofas – dankens-

werter Weise größtenteils zur Verfügung 

gestellt von gabarage upcycling design und DRZ 

Demontage- und Recyclingzentrum – blätterten 

die Besucher:innen in Job-Booklet und 

Infomaterialien und tauschten sich über die 

vielen gebotenen Chancen aus.  

Apropos Job-Booklet: Dieses Infoheft war 

bereits am frühen Nachmittag vergriffen – 

glücklicherweise gab es erstmals einen großen 

Standplan beim Eingang zum Ausstellungs-

raum, der in Verbindung mit der 

hervorragenden 

Beratung am 

arbeit plus Wien 

Stand die 

Besucher:innen 

gut durch den 

Messetrubel 

lotste. 

Die Jobmesse war nicht zuletzt wegen der 

Rekordbeteiligung ein voller Erfolg und viele 

der Besucher:innen starteten mit neuen 

Perspektiven in eine hoffnungsfrohe berufliche 

Zukunft. Ein herzliches Dankeschön an alle 

teilnehmenden Betriebe, ohne deren aktive 

Mitarbeit diese großartige Veranstaltung nicht 

möglich wäre!  

Übrigens: auch für 2026 ist die Jobmesse 

PERSPEKTIVE wieder in den großzügigen 

Räumlichkeiten des MAK – Museum für 

angewandte Kunst geplant.    
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Stimmungsvolle Präsentation der 

„Chancengeber:innen #5“ 
 

Ein besonders freudiger Anlass im Arbeitsjahr 

2025 war die Präsentation des Buches 

„Chancengeber:innen #5“ am 27. November in 

den stilvollen Räumen des TOP-Lokals.  

arbeit plus Wien-Vorsitzende Regina Rieder 

und arbeit plus Wien-Geschäftsführerin Esther 

Rainer eröffneten das Event mit einer 

berührenden Gesprächsrunde: Vier 

Protagonistinnen aus dem Buch erzählten über 

ihre Wege zurück in eine stabile Beschäftigung 

– von Hindernissen, Zweifeln und von der Kraft, 

immer weiterzugehen.  

Zwei Berater:innen aus arbeit plus Wien-

Mitgliedsbetrieben gaben Einblicke in die 

Herausforderungen, die etwa Zuwander:innen 

oder Personen mit Betreuungspflichten 

meistern müssen, bevor ein neuer Job möglich 

wird.  

AMS Wien-Geschäftsführer Winfried Göschl 

und seine Stellvertreterin Katharina Luger 

zeigten sich beeindruckt von den vielfältigen 

Erfolgsgeschichten und erläuterten, wie das 

AMS in Zusammenarbeit mit den Sozialen 

Unternehmen arbeitsuchende Menschen 

gezielt unterstützt.  

Gemeinsam mit Vertreter:innen der arbeit plus 

Wien-Mitglieder, zahlreichen Protago-

nist:innen aus den Erfolgsgeschichten sowie 

ihren neuen Arbeitgeber:innen genoss die 

AMS-Führung anschließend köstliches Finger-

food und inspirierende Gespräche in 

vorweihnachtlicher Stimmung – ein mehr als 

gelungener, mutmachender Abend.  

 

Publikationen  
 

Katalog Beschäftigung und 

Beratung in Wien 

 

Seit mittlerweile 12 Jahren gibt es diese 

informative Übersicht über alle arbeitsmarkt-

politischen Angebote in Wien! Das Erfolgs-

format entsteht in enger Abstimmung mit dem 

AMS Wien und präsentiert sich seit 2023 

deutlich moderner und benutzer:innen-

freundlicher. Icons und Farben weisen den Weg 

zu allen arbeitsmarktpolitischen Angeboten für 

arbeitsuchende Menschen in Wien – die 



 

25 
 
 

Kund:innen können leicht nach Branchen und 

Zielgruppen selektieren. Hervorgehobene 

Jobprofile und Beratungsinhalte vermitteln 

rasch, was arbeitsuchende Personen von den 

Angeboten konkret erwarten können.  

Für Berater:innen ist der Katalog eine 

Orientierungshilfe, um das passende Match 

zwischen Bedürfnis, Kompetenz und Angebot 

herzustellen. QR-Codes verbinden als Quick-

Links die Printausgabe mit der Online-Version: 

Die AMS-Kund:innen können so die für sie 

interessanten Angebote gleich am Handy 

mitnehmen und sich nach dem 

Beratungstermin nochmals genau über das 

angestrebte Angebot informieren.  

Der Katalog „Beschäftigung und Beratung in 

Wien 2025/2026“ präsentiert insgesamt 96 

arbeitsmarktpolitische Projekte (33 im Bereich 

Beschäftigung, 63 im Beratungskontext) auf 

214 Seiten. 

 

 

 

Arbeitsmarktpolitik AKTIV 

 

Die Mitgliederzeitschrift von arbeit plus Wien 

ist weiterhin die einzige arbeitsmarktpolitische 

Fachzeitschrift in Österreich. Sie erscheint 

zweimal jährlich in einer Auflage von 2.250 

Exemplaren. 

Nach dem Relaunch im Vorjahr präsentiert sich 

das Magazin übersichtlicher, besser lesbar und 

visuell ansprechender. Die Produktion auf 

Recyclingpapier entspricht zudem den 

ökologischen Standards von arbeit plus Wien. 

Das offenere Layout bietet mehr Raum für 

Bilder, Grafiken und eine klare Struktur der 

Inhalte. Die zeitgemäße Gestaltung ermöglicht 

es, auch komplexere Themen verständlich und 

übersichtlich aufzubereiten. 

Arbeitsmarktpolitik AKTIV liegt in den Wiener 

Bibliotheken auf und wird an alle Mitglieder, 

rund 1.500 Meinungsbildner:innen aus 

Wirtschaft, Wissenschaft und Politik sowie 

interessierte Privatpersonen verschickt.  

Booklet zur PERSPEKTIVE 2025 

 

Auch 2025 gab arbeit plus Wien anlässlich der 

Jobmesse ein Job-Booklet heraus, das beim 

Eingang zum MAK an die Besucher:innen 

verteilt wurde. Das Booklet, dessen Konzept 

auch schon bei anderen Messen aufgenommen 

wurde, enthält eine Liste der mehr als 350 

angebotenen Jobs, eine Übersicht der 

einstellenden Unternehmen und deren 

Messestände (mit Saalplan) und allgemeine 

Informationen zum Ablauf der Messe. 

Bereits einige Wochen vor der Veranstaltung 

waren diese Inhalte auch online auf der arbeit 

plus Wien-Website abrufbar. Kund:innen, die 

vom AMS Wien zur Messe eingeladen wurden, 

erhielten den entsprechenden Link direkt über 

e-AMS mit ihrem Einladungsschreiben.  

Die Besucher:innen können sich so gezielt auf 

den Messebesuch vorbereiten – das erhöht die 

Effizienz für alle Beteiligten. Die Jobsuchenden 

können gezielt jene Stände besuchen, die für 
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sie relevant erscheinen – das spart wertvolle 

Zeit. Die Aussteller:innen wiederum profitieren 

von Standbesucher:innen, die bereits von den 

angebotenen Stellen wissen – das ermöglicht 

gezieltere und produktivere Gespräche. 

Übrigens: erstmals seit Einführung des 

Booklets waren aufgrund des riesigen Andrangs 

bei der Messe die 2.000 gedruckten Exemplare 

schon am frühen Nachmittag vergriffen!  

 

Chancengeber:innen #5 

 

Allgemeiner Arbeits- und Fachkräftemangel bei 

gleichzeitig hohen Arbeitslosenzahlen – genau 

in dieser Situation wird deutlich, welch 

wichtigen Beitrag Soziale Unternehmen für 

Wirtschaft und Gesellschaft leisten können. Mit 

dem fünften Band der weithin bekannten Reihe 

„Mutmacher:innen und Chancengeber:innen“ 

wird diese Arbeit erneut sichtbar gemacht. 

„Chancengeber:innen #5“, der bisher 

umfangreichste Band, vereint 23 Geschichten 

von Menschen, die eine neue berufliche 

Chance erhielten. Zum zweiten Mal berichten 

auch Arbeitgeber:innen über ihre Erfahrungen 

mit Mitarbeiter:innen, die über Soziale 

Unternehmen den Weg in ihren Betrieb 

gefunden haben. Ihre Perspektiven zeigen, wie 

wertvoll diese Zusammenarbeit für 

Unternehmen ist. 

In ganz Wien wurden beeindruckende 

Interviews geführt und aussagekräftige Fotos 

geschossen – von Albern bis Oberdöbling, von 

Baumgarten bis Hirschstetten. 

Die Geschichten veranschaulichen die 

Lebenswege von Menschen, die trotz 

schwieriger Ausgangssituationen (zurück) in 

den Arbeitsmarkt gefunden haben. Die 

Interviewpartner:innen erlauben Einblicke in 

ihre Gefühlswelten, in die Höhen und Tiefen 

ihres Werdegangs und sie lassen die 

Leser:innen teilhaben an ihrer Dankbarkeit 

gegenüber allen Unterstützer:innen, ihrer 

Begeisterung über die neuen beruflichen 

Perspektiven und ihrem berechtigten Stolz auf 

das, was sie geleistet haben. Ihre 

Arbeitgeber:innen bestätigen: Die Kooperation 

mit Sozialen Unternehmen erleichtert das 

Finden passender Mitarbeiter:innen und 

eröffnet neue Wege im Recruiting.  

Das Buch zeigt den Wert Sozialer Unternehmen 

aus verschiedenen Blickwinkeln und vermittelt, 

welch wertvollen Beitrag Soziale Unternehmen 

für Menschen, Betriebe und Gesellschaft 

leisten. Nicht zuletzt belegen die Aussagen der 

zufriedenen Arbeitgeber:innen, wie wertvoll 

die Unterstützung der Sozialen Unternehmen 

für sie war, dass sie diese Art des Recruitings 

und „Matchings“ jederzeit wieder nützen 

würden und uneingeschränkt weiter-

empfehlen: Gerade in 

Zeiten, in denen intensiv 

über die Kosten aktiver 

Arbeitsmarktpolitik dis-

kutiert wird, ist das eine 

enorm wichtige Botschaft. 

Denn: Investitionen in 

aktive Arbeitsmarktpolitik 

sind Investitionen in eine 

zukunftsfähige Wirtschaft. 

Ein herzliches Dankeschön 

an alle, die diesen fünften 

mutmachenden Band 

möglich gemacht haben. 
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Die im Jahr 2025  

erzielten Erfolge waren nur  

durch die hervorragende Zusammenarbeit  

mit allen Mitgliedern, Fördergeber:innen und 

Kooperationspartner:innen möglich – herzlichen Dank dafür! 
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